
Mu ltipl i katorSc h ießen

Vor Spielbeginn wird ousgemocht, wie viele Serien geschossen werden.

Jeder Schusswert und die sich dorous ergebendePunktezohl wird sofort
in dieses Formulor eingetrogen.
Sieger ist der Schütze mit der höchsten Gesomtpunktezohl.
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Troiningsziel:

Durch die unterschiedlichen Multiplikotoren, besonders om Anfong und Ende

einer 1erie, wird hier besonderer Wert ouf eine konseguente, konstonte und

soubere Vorbereitung und Abgabejeden einzelnen Schusses gelegt.

Technik/Toktik:
Jeden einzelnen Schuss so optimol wie möglich vorzubereiten und ihn donn

ebenso konsequent und squber abgeben.

Sofortiges Auflösen des Anschlogs bei nicht einlretender Woffenruhebzw.
bei Abw eic hu ngen b ei der er st en Zi el5ildauf no h me.

Troiningsmethode:
Leistungstroining / wetlkompfnohes Troining

t2


